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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21. Oktober 1954 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes 

betreffend das Übereinkommen Nr. 62 der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation vom 23. Juni 1937 
über Unfallverhütungsvorschriften bei 
Hochbauarbeiten 

nebst Begründung und Text des Übereinkommens in deutscher, 
englischer und französischer Sprache mit der Bitte, die Beschluß- 
fassung des Bundestages herbeizuführen. 

federführend sind der Bundesminister für Arbeit und der Bundes- 
minister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 129. Sitzung am 15. Oktober 1954 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Dnidt: Bonner iJniversItäts-Buchdruckerel Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20. 



Entwurf eines Gesetzes 

betreffend das Übereinkommen Nr. 62 der Internationalen Arbeitsorganisation 
vom 23. Juni 1937 über Unfallverhütungsvorschriften bei Hochbauarbeiten 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


A r t i k e 1 1 

Dem in Genf am 23. Juni 1937 von der 
Allgemeinen Konferenz der Internationalen 
Arbeitsorganisation angenommenen Überein- 
kommen über Unfallverhütungsvorschriften 
bei Hochbauarbeiten wird zugestimmt. 

Artikel 2 

Das Übereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 3 

Der Zeitpunkt, an dem das Übereinkom- 
men gemäß seinem Artikel 20 für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


Die Allgemeine Konferenz der Internationa- 
len Arbeitsorganisation in Genf hat am 
23. Juni 1937 das Übereinkommen Nr. 62 
über Unfallverhütungsvorschriften bei Hoch- 
bauarbeiten angenommen. Das Übereinkom- 
men enthält keine unmittelbar wirkenden 
Rechtsnormen, sondern verpflichtet in seinem 
Teil I jedes Mitglied der Internationalen Ar- 
beitsorganisation zu einer Gesetzgebung und 
Unterhaltung eines Aufsichtsdienstes zur 
Durchführung und Überwachung der allge- 
meinen Bestimmungen der Teile II bis IV des 
Übereinkommens. 

Die Gewerbeordnung (§§ 120 e und 139 b) 
und die Reichsversicherungsordnung (§§ 848 a 
und 875) erfüllen die in Absdinitt I des 
Übereinkommens enthaltenen Verpflichtun- 
gen bezüglich Gesetzgebung und Aufsichts- 
dienst. Der Aufsichtsdienst wird in der Bun- 
desrepublik Deutschland durch die Gcwerbe- 
aufslditsbcamten, die Technischen Aufsichts- 
beamten der Bauberufsgenossenschaften und 
der Baupolizei ausgeübt. Die nach § 848 a der 
Reichsversicherungsordnung erlassenen Un- 
fallverhütungsvorschriften der Bauberufs- 
genossenschaften stellen die Durchführung 
der allgemeinen Bestimmungen der Teile II 
bis IV des Übereinkommens sicher. 

Damit ist nach Ansicht der Bundesregierung 
eine ausreichende Grundlage für die Ratifizie- 
rung gegeben. 

Zu Art. 1 

Da das Übereinkommen sich auf einen Ge- 
genstand der Bundesgesetzgebung bezieht 
(Art. 74 Nr. 12 GG), bedarf es gemäß Art. 59 
Abs. 2 GG der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in Form eines Bundesgesetzes. Die Fassung 


der Zustimmungsklausel entspricht der in 
diesen Fällen üblichen Formulierung. 

Zu Art. 2 

Bei der Veröffentlichung werden der eng- 
lische und französische Text abgedruckt, da 
diese Texte nach Art. 25 des Übereinkom- 
mens für die Auslegung allein maßgebend 
sind. Der deutsche Text wird mit der Be- 
zeichnung „Übersetzung“ beigefügt. 

Zu Art. 3 

Nach Art. 20 Abs. 3 tritt das Übereinkom- 
men Nr. 62, da es bereits von mehr als zwei 
Mitghedstaatcn ratifiziert worden ist, für 
jedes andere Mitglied zwölf Monate nadi der 
Eintragung seiner Ratifikation beim General- 
direktor des Internationalen Arbeitsamtes in 
Kraft. Da sich aus diesem Grunde der Zeit- 
punkt des Inkrafttretens in der Bundesrepu- 
blik Dei itsdiland noch nicht feststellen läßt, 
wird das Inkrafttreten üblicherweise durch 
besondere Veröffentlichung im Bundesgesetz- 
blatt bekanntgegeben. 

Zu Art. 4 

Durch Art. 4 wird klargestellt, daß das Ab- 
kommen auch für das Land Berlin gelten soll. 
Die Bundesregierung beabsichtigt, eine enr- 
sprecl'ieiidc Erklärung gegenüber dem Gene- 
raldirektor der Internationalen Arbeitsorga- 
nisation abzugcbeii, sobald das Land Berlin 
die in Art. 4 des Gesetzes vorgesehene Fest- 
stellung über die Anwendung des Gesetzes im 
Land Berlin getroffen hat. 

Zu Art. 5 

Diese Vorschrift beruht auf Art. 82 Abs. 2 
GG. 
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(Übersetzung) 


Convention 62 


Convention concernant les 
prescriptions de securite 
dans l'industrie du 
bätiment*) 

La Conference generale de l'Or- 
ganisation internationale du Travail, 

Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d'administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s'y etant 
reunie le 3 juin 1937 en sa vingt- 
troisieme Session, 

Estimant que l’industrie du bätiment 
presente des risques serieux 
d'accidents et que la rediiction de 
ces risques est necessaire pour des 
motifs d'ordre humanitaire et eco- 
nomique, 

Apres avoir decide d'adopter diver- 
ses propositions relatives ä des 
prescriptions de securite pour les 
travailleurs de l'industrie du bali- 
ment en ce qui concerne les echa- 
faudages et les appareils de 
levage, question qui constitue le 
Premier point ä l'ordre du jour de 
la Session, 

Estimant qu'en raison de l'oppor- 
tunite d'uniformiser les prescrip- 
tions minima de securite, sans 
toutefois imposer des obligations 
trop rigides d'application generale, 
la forme la plus appropriee a 
donner ä ces propositions est celle 
d'une Convention internationale 
accompagnee d'une recommanda- 
tion comprenant un reglement- 
type de securite, 

adopte, ce vingt-troisieme jour de juin 
niil neuf cent trente-sept, la convention 
ci-apres, qui sera denommee Conven- 
tion concernant les prescriptions de 
securite (bätiment), 1937: 


PARTIE I 

Obligations des parties ä la 
Convention 

Article 1 

1. Tout Membre de l'Organisation 
internationale du Travail qui ratifie la 
presente convention s’engage ä avoir 
une legislation; 

a) qui assure l’application des dis- 
positions generales faisant l'objet 
des parties II ä IV de la presente 
convention; 

b) en vertu de laquelle une autorite 
appropriee a le pouvoir d'edicter 
des reglements donnant effet, dans 
la mesure oü il est possible et 
desirable de le faire etant donne 
les conditions existant dans le pays, 


*) Date d’entree en vigeur: 4 juillet 1942. 


Convention 62 


Convention concerning 
Safety Provisions in the 
Building Industry*) 


The General Conference of the Inter- 
national Labour Organisation, 

Having been convened at Geneva 
by the Governing Body of the 
International Labour Office, and 
having met in its Twenty-third 
Session on 3 June 1937, and 
Considering that building work gives 
rise to serious accident risks which 
it is necessary to reduce both on 
humanitarian and on economic 
grounds, and 

Having decided upon the adoption 
of certain proposals with regard 
to safety provisions for workers 
in the building industry with re- 
ference to scaffolding and hoisting 
machinery, which is the first item 
on the agenda of the Session, and 


Considering that, in view of the 
desirability of standardising mini- 
mum safety provisions without 
prescribing requirements too rigid 
for general application, the most 
appropriate form for these pro- 
posals is that of an international 
Convention accoiiipdiiieu by a 
Recommendation embodying a 
model Code of safety regulations, 


adopts this twenty-third day of June 
of the year one thousand nine hundred 
and thirty-seven the following Con- 
vention, which may be cited as the 
Safety Provisions (Building) Conven- 
tion, 1937: 


PART I 

Obligations of Parties to the 
Convention 

Article 1 

1. Each Member of the International 
Labour Organisation which ratifies this 
Convention undertakes that it will 
maintain in force laws or regulations— 

(a) which ensure the application of the 
General Rules set forth in Parts II 
to IV of this Convention; and 

(b) in virtue of which an appropriate 
authority has power to make 
regulations for the purpose of 
giving such effect as may be pos- 
sible and desirable under national 
conditions to the provisions of, or 


•) Dale ol Corning into force: 4 July 1942, 


Übereinkommen 62 


Übereinkommen über 
Unfallverhütungsvorschrif- 
ten bei Hochbauarbeiten*) 


Die Allgemeine Konferenz der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaltungsrate des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 3. Juni 
1937 zu ihrer dreiundzwanzigsten 
Tagung zusammengetreten ist, 
hat in der Erwägung, daß die Hoch- 
bauarbeiten mit schweren Unfall- 
gefahren verbunden sind, die es 
aus allgemein menschlichen wie 
aus wirtschaftlichen Gründen zu 
vermindern gilt, 

beschlossen, verschiedene Anträge 
anzunehmen betreffend Unfallver- 
hütungsvorschriften zum Schutze 
der Arbeitnehmer in bezug auf 
Gerüste und Hebevorrichtungen 
bei Hochbauarbeiten, eine Frage, 
die den ersten Gegenstand ihrer 
Tagesordnung bildet. 

Da es wünschenswert erscheint, die 
Mindestvorschriften über Unfall- 
verhütung zu vereinheitlichen, 
ohne aber ihre allgemeine Durch- 
führung durch eine allzu starre 
Fassung zu erschweren, ist es am 
zweckmäßigsten, diesen Anträgen 
die Foiiii eines Entwurfes eines 
internationalen Übereinkommens 
zu geben, begleitet von einer 
Empfehlung mit Mustervorschrif- 
ten über Unfallverhütung. 

Die Konferenz nimmt heute, am 
23. Juni 1937, den folgenden Entwurf 
eines Übereinkommens an, der als 
Übereinkommen über Unfallver- 
hütungsvorschriften (Hochbau), 1937, 
bezeichnet wird. 


TEIL I 

Pflichten der Parteien des 
Übereinkommens 

Artikel l 

1. Jedes Mitglied der Internationalen 
Arbeitsorganisation, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, verpflichtet sich 
zu einer Gesetzgebung, 

a) die die Durchführung der allgemei- 
nen Bestimmungen der Teile II bis 
IV dieses Übereinkommens sicher- 
stem; 

b) nach der eine geeignete Behörde 
ermächtigt ist, Verordnungen zu er- 
lassen, um, soweit es unter den ge- 
gebenen Verhältnissen des betref- 
fenden Staates möglich und er- 
wünscht ist, Vorschriften Geltung 


*) Dieses Übereinkommen ist am 4. Juli 1942 in 
Kraft getreten. 
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ä des prescriptions conformes ou 
equivalentes ä celles du reglement- 
type annexe ä la recommandation 
concernant les prescriptions de se- 
curite (bätiment), 1937, ou ä celles 
de tout reglement-types revise qui 
serait recommande ulterieurement 
par la Conference internationale 
du Travail, 

2. Chacun de ces Membres s’engage 
en outre ä faire parvenir tous les trois 
ans, au Bureau international du 
Travail, un rapport indiquant dans 
quelle mesure il a ete donne effet aux 
dispositions du reglement-type annexe 
ä la recommandation concernant les 
prescriptions de securite (bätiment), 
1937, ou ä tout reglement-type revise 
qui serait recommande ulterieurement 
par la Conference internationale du 
Travail. 


Article 2 

1. La legislation assurant l'applica- 
tion des dispositions generales faisant 
l'objet des parties II ä IV delapresente 
Convention doit s'appliquer ä tous 
travaux effectues sur ebantier concer- 
nant la construction, la reparation, la 
transformation, l’entretien et la demoli- 
tion de tout type de bätiment. 

2. Ladite legislation peut prevoir 
que l'autorite competente aura la 
faculte, apres consultation des organi- 
sations d’employeurs et de travailleurs 
interessees, s’il en existe, d'accorder 
des derogations ä toutes ou ä certaines 
parties de ses dispositions, sous re- 
serve qu’il s'agisse de travaux normale- 
ment executes dans des conditions 
rationnelles de securite. 


Article 3 

La legislation assurant l'application 
des dispositions generales faisant 
l'objet des parties II ä IV de la pre- 
sente Convention et les reglements pris 
par l’autorite appropriee pour donner 
effet au reglement-type annexe ä la 
recommandation concernant les pres- 
criptions de securite (bätiment), 1937, 
doivent; 

a) exiger que l'employeur porte cette 
legislation et ces reglements ä la 
connaissance de toutes les per- 
sonnes interessees, selon un mode 
approuve par l’autorite competente; 

b) definir les personnes responsables 
de leur application; 

c) prevoir des penalites appropriees 
en cas de Violation des obligations 
imposees. 


Article 4 

Tout Membre qui ratifie la presente 
Convention s'engage ä avoir, ou ä 
s’assurer qu’il existe, un Systeme d'in- 
spection tel qu'il garantisse une appli- 
cation effective de la legislation rela- 
tive aux dispositions de securite dans 
l'industrie du bätiment. 


provisions equivalent to the pro- 
visions of, the model code annexed 
to the Safety Provisions (Building) 
Recommendation, 1937, or any 
revised model code subsequently 
recommended by the International 
Labour Conference. 


2. Each such Member further under- 
takes that it will communicate every 
third year to the International Labour 
Office a report indicating the extent 
to which effect has been given to the 
provisions of the model code annexed 
to the Safety Provisions (Building) 
Recommendation, 1937, or of any 
revised model code subsequently 
recommended by the International 
Labour Conference. 


Article 2 

1. The laws or regulations for 
ensuring the application of the General 
Rules set forth in Parts II to IV of this 
Convention shall apply to all work 
done on the site in connection with 
the construction, repair, alteration, 
maintenance and demolition of all 
types of buildings. 

2. The said laws or regulations may 
provide that the competent authority 
may, after consultation with the 
organisations of employers and wor- 
kers concerned where such exist, 
exempt from all or any of their provi- 
sions work of sudi a character that 
reasonably safe conditions normally 
obtain. 


Article 3 

The laws or regulations for ensuring 
the application of the General Rules 
set forth in Parts II to IV of this Con- 
vention, and regulations made by the 
appropriate authority for the purpose 
of giving effect to the model code 
annexed to the Safety Provisions (Buil- 
ding) Recommendation, 1937, shall— 


(a) require employers to bring them to 
the notice of all persons concerned 
in a manner approved by the com- 
petent authority; 


(b) define the persons reponsible for 
compliance therewith; and 

(c) prescribe adequale penalties for 
any Violation thereof. 


Article 4 

Each Member which ratifies this Con- 
vention undertakes to maintain, or 
satisfy itself that there is maintained, 
a System of inspection adequate to 
ensure the effective enforcement of 
its laws and regulations relating to 
safety precautions in the building 
industry. 


zu verschaffen, die mit den der 
Empfehlung über Unfallverhütungs- 
vorschriften (Hochbau), 1937, beige- 
fügten Mustervorschriften oder mit 
allen abgeänderten Mustervorschrif- 
ten, welche die Internationale Ar- 
beitskonferenz später etwa emp- 
fiehlt, übereinstimmen oder ihnen 
gleichwertig sind. 

2. Jedes dieser Mitglieder verpflich- 
tet sich ferner, alle drei Jahre dem 
Internationalen Arbeitsamt einen Be- 
richt zu übersenden, aus dem ersichtlidi 
ist, in welchem Maße den Mustervor- 
schriften Geltung verschafft worden ist, 
die der Empfehlung über Unfallver- 
hütungsvorschriften (Hochbau), 1937, 
beigefügt sind, oder allen abgeänder- 
ten Mustervorschriften, welche die 
Internationale Arbeitskonferenz später 
etwa empfiehlt. 


Artikel 2 

1. Die Gesetzgebung zur Sicherung 
der Durchführung der allgemeinen Be- 
stimmungen der Teile II bis IV dieses 
Übereinkommens muß für alle Arbei- 
ten gelten, die auf Baustellen im Zu- 
sammenhang mit der Errichtung, der 
Ausbesserung, dem Umbau, der In- 
standhaltung und dem Abbruch von 
Gebäuden aller Art ausgeführt werden. 

2. Diese Gesetzgebung kann die zu- 
ständige Behörde ermächtigen, nach 
Befragung der beteiligten Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerverbände, soweit 
solche bestehen, Ausnahmen von allen 
oder einzelnen dieser Bestimmungen 
für Arbeiten zuzulassen, die in der 
Regel unter ausreichend unfallsicheren 
Verhältnissen durchgeführt werden. 


Artikel 3 

Die Gesetzgebung zur Sicherung der 
Durchführung der allgemeinen Bestim- 
mungen der "Teile II bis IV dieses Über- 
einkommens und die Verordnungen, 
die von der geeigneten Behörde erlas- 
sen worden sind, um den der Empfeh- 
lung über Unfallverhütungsvorschrif- 
ten (Hochbau), 1937, beigefügten Mu- 
stervorschriften Geltung zu verschaf- 
fen, haben 

a) vorzuschreiben, daß der Arbeit- 
geber diese Gesetzgebung und diese 
Verordnungen allen davon betrof- 
fenen Personen in einer von der 
zuständigen Behörde genehmigten 
Weise bekanntzumachen hat; 

b) die für ihre Durchführung verant- 
wortlichen Personen zu bezeichnen; 

c) für den Fall der Verletzung der 
auferlegten Pflichten angemessene 
Strafen vorzusehen. 


Artikel 4 

Jedes Mitglied, das dieses Überein- 
kommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
einen Aufsichtsdienst zu unterhalten 
oder sich davon zu überzeugen, daß ein 
solcher vorhanden ist, der Gewähr für 
die wirksame Durchführung der Ge- 
setzgebung über die Unfallverhütung 
bei Hochbauarbeiten bietet. 
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A r t i c l e 5 

1. Lorsque le territoire d’im Membre 
comprend de vastes regions oü. cn 
raison du caractere clairseme de la 
population ou en raison de l’etat de 
devcloppement economique, l’autorile 
competente estime impraticable 
d’appliquer les dispositions de la pre- 
sente Convention, eile peut exempter 
lesdites regions de l application de la 
Convention soit d’une maniere gene- 
rale, soit avec les exceptions qu elle 
juge appropriees ä l’egard de certaines 
löcalites ou de certains genres de 
constructions. 

2. Tout Membre doit indiquer, dans 
son Premier rapport annuel ä sou- 
mettre sur l'application de la presente 
Convention, en vertu de Tarlicle 22 de 
la Constitution de l'Organisation inter- 
nationale du Travail, toute region pour 
laquelle il se propose d'avoir recours 
aiix dispositions du present article. Par 
la suite, aucun Membre ne pourra re- 
courir aux dispositions du present 
article, sauf en cg qui cuncerne Ics 
regions qu'il aurait ainsi indiquees. 

3. Tout Membre recourant aux dis- 
positions du present article doit indi- 
quer, dans les rapports annuels ul- 
teiieurs, les regions pour lesquclles il 
renuiice au droit de faire appel aux- 
dites dispositions. 


Article 6 

Tout Membre qui ratifie la presente 
Convention s’enyage a communiquer 
toiis les ans au Bureau international du 
Travail les renseignements statistiques 
les plus recents sur le nombre et la 
rlrissification des accidents survenus 
aux personnes occupees aux travaux 
viscs par la presente Convention. 


PARTIE II 

Dispositions generales relatives 
aux echafaudages 

Article 7 

1. Des echafaudages convenables 
doivent etre prevus pour les ouvriers 
pour tout travail qui ne peut pas etre 
execLite sans danger avec une echelle 
ou par d’autres moyens. 

2. Les echafaudages ne doivent pas 
etre construits, demontes ou sensible- 
inent modifies, si ce n’est: 

a) SOUS la direction d'une personne 
competente responsable; 

b) autant que possible par des ouvriers 
competents et habitues ä ce genre 
de travail. 

3. Tous les echafaudages, les dis- 
positifs qui s'y rattachent, ainsi que 
toutes les echelles, doivent etre: 

a) constitues en materiaux de bonne 
qualite; 

b) de resistance appropriee, compte 
tenu des charges et des efforts aux- 
quels ils seront soumis; 

c) maintenus en bon etat. 


Article 5 

1. In the casc of a Member the 
territory of which includes large areas 
whcre, by reason of the sparseness of 
the population or the stage of econo- 
mic development of the area, the 
competeiit authority considers it 
impracticable to enforce the provisions 
of this Convention, the authority may 
exempt such areas from the application 
of the Convention either generally or 
with such exceptions in respect of 
particular localities or particular kinds 
of building operations as it thinks fit. 

2. Each Member shall indicate in its 
first annual report upon the applica- 
tion of this Convention submitted 
under Article 22 of the Constitution of 
the International Labour Organisation 
any areas in respect of which it pro- 
poses to have recourse to the provi- 
sions of the present Article and no 
Member shall, after the date of its 
first annual report, have recourse to 
the provisions of the present Article 
except in respect of areas so indicated. 


3. Each Member having recourse to 
the provisions of the present Article 
shall indicate in subsequent annual 
reports any areas in respect of which 
it renounces the right to have recourse 
to the provisions ot the present 
Article. 


Article 6 

Each Member which ratifies this 
Convention undertakes to communi- 
catc annually to the International 
Labour Office the latest Statistical 
information relating to the number 
and Classification of accidents occur- 
iing to persons nrcupied on work 
within the scope of this Convention. 


PART II 

General Rules as to Scaffolds 

Article 7 

1. Suitablc scaffolds shall be pro- 
vided for workmen for all work that 
cannot be safely done from a ladder 
or by other means. 

2. A scaffold shall not be construc- 
ted, taken down, or substantially 
altered, except — 

(a) under the supervision of a com- 
petent and responsible person; and 

(b) as far as possible by competent 
workers possessing adequate ex- 
perience in this kind of work. 

3. All scaffolds and appliances con- 
nected therewith and all ladders 
shall-^ 

(a) be of sound material; 

(b) be of adequate strength having 
regard to the loads and strains to 
which they will be subjected; and 

(c) be maintained in proper condition. 


Artikel 5 

1. Umfaßt das Gebiet eines Mitglie- 
des ausgedehnte Gegenden, in denen 
wegen der Spärlichkeit der Bevölke- 
rung oder des Standes der wirtschaft- 
lichen Entwicklung die zuständige Be- 
hörde die Bestimmungen dieses Über- 
einkommens für undurdiführbar hält, 
so kann sie diese Gegenden von der 
Durchführung des Übereinkommens 
entweder allgemein oder mit den ihr 
für bestimmte Orte oder für bestimmte 
Gebäudearten angebracht erscheinen- 
den Ausnahmen befreien. 

2. Jedes Mitglied hat in dem ersten 
Jahresberichte, den es auf Grund des 
Artikels 22 der Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation über 
die Durchführung dieses Übereinkom- 
mens vorzulegen hat, die Gegenden zu 
bezeichnen, für die es von den Bestim- 
mungen dieses Artikels Gebrauch zu 
machen beabsichtigt. In der Folgezeit 
dürfen die Mitglieder von den Bestim- 
mungen dieses Artikels nur für die in 
dieser Vv’eise bezcichnoten Gegenden 
Gebrauch machen. 

3. Jedes Mitglied, das von den Be- 
stimmungen dieses Artikels Gebrauch 
macht, hat in den späteren Jahres- 
berichten die Gegenden zu bezeichnen, 
für die es auf das Recht, sich auf die 
genannten Bestimmungen zu beraten, 
verzichtet. 


Artikel 6 

Jedes Mitglied, das dieses Überein- 
kommen ratifiziert, verpflichtet sich, 
dem Internationalen Arbeitsamt jähr- 
lich die neuesten statistischen Angaben 
über Zahl und Art der Unfälle initzu- 
teilen, von denen Personen betroffen 
wurden, die bei Arbeiten im Sinne 
dieses Übei eiukomniens beschätünt 
waren. 


TEIL II 

Allgemeine Bestimmungen 
über Gerüste 

Artikel 7 

1. Für alle Arbeiten, die nicht mit 
einer Leiter oder mit anderen Mitteln 
gefahrlos ausgeführt werden können, 
sind den Arbeitern zweckmäßige Ge- 
rüste zur Verfügung zu stellen. 

2. Die Herstellung, der Abbruch oder 
die wesentliche Änderung eines Ge- 
rüstes darf nur ausgeführt werden 

a) unter der Leitung einer fachkun- 
digen und verantwortlichen Person; 

b) soweit als möglich durch fachkun- 
dige und mit dieser Art von Arbei- 
ten vertraute Arbeiter. 

3. Sämtliche Gerüste, alle damit ver- 
bundenen Vorrichtungen und sämtliche 
Leitern müssen 

a) aus Werkstoffen von guter Beschaf- 
fenheit bestehen; 

b) unter Berücksichtigung der Be- 
lastung und der Beanspruchung, 
denen sie ausgesetzt werden, ge- 
nügende Festigkeit besitzen; 

c) in gutem Zustand erhalten werden. 
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4. Les öchafaudages doivent etro 
construits de maniere ä empechcr, en 
cas d'usage normal, le deplacemcnt 
d’une quelconque de leurs parties. 

5. Les ecbafaudagcs ne doivent pas 
etre surchages et les charges doivent 
etro reparties aussi nniformement quc 
possible. 

6. Avant d'installer des appareils 
de levage siir des echafaudages, des 
precautions speciales doivent etre 
prises pour assurer la resistance et la 
stabilite de ces echafaudages. 

7. Les echafaudages doivent etre 
inspectes periodiquement par uno per- 
sonne competente. 

8. L'employeur doit s'assiirer, avant 
d'autoriser l’usage par ses ouvriers 
d un echafaudage construit ou non par 
SOS soins, que cet echafaudage repond 
pleinement aux exigences du present 
article. 


A r t i c 1 e 8 

1. Les plates-formes de travail, les 
passerelios et les escaliers doivent 
etre: 

a) construits de maniere qu'aucune de 
leurs parties ne piiisse subir une 
flexion exageree ou inegale; 

b) construits et entretenus de maniere 
ä reduire autant que possible, 
compte tenu des conditions exis- 
tantes, les risques de trebuchements 
ou de glissements de personnes; 

c) etre maintenus libres de tout en- 
combrement inutile. 

2. Dans le cas de plates-formes de 
travail, de passereiles, d'emplacemcnts 
de travail et d’escaliers d’une hauteur 
excedant une limite a fixer par la 
legislation nationale: 

a) toute plate-forme de travail et tonte 
passerelle doivent avoir un plancher 
jointif, sauf dans le cas oü d’autres 
dispositions appropriees sont prises 
pour assurer la securite; 

b) toute plate-forme de travail et toute 
passereile doivent avoir une largeur 
süffisante; 

c) toute plate-forme de travail, toute 
passerelle, tout emplacement de 
travail et tout escalier doivent etre 
convenableraent clötures. 


Article 9 

1. Toute Ouvertüre pratiqueo dans 
nn plancher de bätiment ou dans une 
plate-forme de travail doit, sauf aux 
moments et dans la mesure necessaires 
pour permettre l'acces des personnes, 
le transport ou le deplacement des 
materiaux, etre mimie de dispositifs 
convenables pour eviter la chute de 
personnes ou d’objets. 

2. Lorsqiie des personnes doivent 
etre employees sur un toit presentant 
des dangers de chute de personnes ou 
de materiaux d une hauteur superieure 
ä celle ä determiner par la legislation 


4. Scaffolds shall be so constructed 
that no part thereof can be displaced 
in consequence of normal use. 

5. Scaffolds shall not be overloaded 
and so far as practicable the load shall 
be evenly distributed. 

6. Before installing lifting gear on 
scaffolds special precautions shall be 
taken to ensure the strength and 
stability of the scaffolds, 


7. Scaffolds shall be periodically 
inspected by a competent person. 


8. Before allowing a scaffold to be 
used by his workmen every employer 
shall, whether the scaffold has been 
erected by his workmen or not, take 
Steps to ensure that it complies fuliy 
with the requirements of this Article. 


Article 8 

1. Working platforms, gangways 
and stairways shall — 

(a) be so constructed that no part 
thereof can sag unduly or une- 
qually; 

(b) be so constructed and maintained, 
having regard to the prevailing 
conditions, as to reduce as far as 
practicable risks of persons trip- 
ping or slipping,- and 

(c) be kept free from any unnecessary 
obstruction. 

2. In the case of working platforms, 
gangways, working places and stair- 
ways at a height exceeding that to be 
prescribed by national laws or regula- 
tions — 

(a) every working platform and every 
gangway shall be closely boarded 
unless other adequate measures 
are taken to ensure safety; 

(b) every working platform and gang- 
way shall have adequate width; 
and 

(c) every working platform, gangway, 
working place and stairway shall 
be suitably fenced. 


Article 9 

1 . Every opening in the floor of a 
building or in a working platform 
shall, except for the time and to the 
extent required to allow the access of 
persons or the transport or shifting of 
material, be provided with suitable 
means to prevent the fall of persons 
or material. 


2, When persons are employed on 
a roof where there is a danger of fal- 
ling from a height exceeding that to 
be prescribed by national laws or 
regulations, suitable precautions shall 


4. Gerüste sind so zu bauen, daß sidi 
bei gewöhnlicher Benutzung kein Teil 
von ihnen verschieben kann. 

5. Gerüste dürfen nicht überladen 
werden, und ihre Belastung ist mög- 
lichst gleichmäßig zu verteilen. 

6. Vor Anbringung von Hebevor- 
richtungen auf Gerüsten sind beson- 
dere Vorsichtsmaßnahmen zur Siche- 
rung der Widerstandsfähigkeit und 
der Standfestigkeit dieser Gerüste zu 
treffen. 

7. Gerüste sind regelmäßig von einer 
fachkundigen Person zu überprüfen, 

8. Bevor der Arbeitgeber seinen Ar- 
beitern die Benutzung eines Gerüstes 
gestattet, hat er sich, mag das Gerüst 
von seinem oder einem anderen Unter- 
nehmen errichtet worden sein, zu ver- 
gewissern, daß es den Bestimmungen 
dieses Artikels vollkommen entspricht. 


Artikel 8 

1. Arbeitsbühnen, Laufbrücken und 

Treppen müssen 

a) so gebaut werden, daß keiner ihrer 
Teile sich übermäßig oder ungleich 
durchbiegen kann; 

b) so gebaut und erhalten werden, daß 
unter Berücksichtigung der gege- 
benen Verhältnisse soweit als mög- 
lich die Gefahr vermieden wird, daß 
Personen stolpern oder ausgleiten; 

c) von allen unnötigen Hindernissen 
freigehalten werden. 

2. Bei Arbeitsbühnen, Laufbrücken, 

Arbeitsstellen und Treppen, deren 

Höhe ein durch die Gesetzgebung fest- 
zusetzendes Maß überschreitet, 

a) ist jede Arbeitsbühne und jede 
Laufbrücke mit einem dicht verleg- 
ten Boden zu versehen, sofern nicht 
andere geeignete Sicherheitsmaß- 
nahmen getroffen werden; 

b) muß jede Arbeitsbühne und jede 
Laufbrücke genügend breit sein,- 

c) ist jede Arbeitsbühne, Laufbrücke, 
Arbeitsstelle oder Treppe in geeig- 
neter Weise zu umzäunen. 


Artikel 9 

1. Jede Öffnung in einem Fußboden 
eines Gebäudes oder in einer Arbeits- 
bühne muß, außer für die Zeit und in 
dem Ausmaß, die erforderlich sind, um 
den Zugang von Personen und die 
Beförderung und Umlagerung von Ma- 
terial zu gestatten, mit geeigneten Vor- 
richtungen zur Verhütung des Abstur- 
zes von Personen oder Material ver- 
sehen sein. 

2. Müssen Personen auf einem Dach 
beschäftigt werden, auf dem die Gefahr 
des Absturzes aus einer Höhe besteht, 
die ein durch die Gesetzgebung fest- 
zusetzendes Maß überschreitet, so sind 
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nationale, des precautions conve- 
nables doivent etie prises pour eviter 
Ja chute de personnes ou de materiaux. 

3. Des preca*Qtions convenables 
doivent etre prises pour empecher les 
personnes d’etre atteintes par des 
objets qui pourraient tomber des echa- 
faudages ou autres lieux de travail. 


Article 10 

1. Des moyens d'acces sürs doivent 
etre prevus pour toutes les plates- 
formes et tous les autres emplacements 
de travail. 

2. Toute echelle doit etre solideraeiit 
fixee et d'une longueur süffisante pour 
offrir, dans toutes les positions dans 
lesquelles eile est utilisee, un appui 
sür aux mains et aux pieds. 

3. Tous lieux oü sont executes des 
travaux, ainsi que leurs acces, doivent 
etre convenablcment eclaires. 

4. Des precautions appropriees 
doivent etre prises pour prevenir les 
dangers dus aux installations electri- 
ques. 

5. Les materiaux se trouvant sur le 
diantier ne seront ni empiles ni dis- 
poses d'une maniere pouvant mettre 
des personnes eii daager. 


PARTIE III 

Dispositions generales relatives 
aux appareils de levage 

Article 11 

1. Les appareils et les dispositifs de 
levage, y compris leurs fixations, an- 
crages et supports, doivent: 

a) etre d une boniie eonstruction 
mecanique, etablis avec des mate- 
riaux de bonne qualite, de resis- 
tance appropnee et exenipts de 
defauts manifestes; 

b) etre tenus en bon etat et en bon 
Ordre de marcbe. 

2. Tont cäble utilise pour le levage 
ou la descente de materiaux ou comme 
moyen de Suspension doit etre de 
bonne qualite, suffisamment resistant 
et exempt de defauts manifestes. 


Article 12 

1. Les appareils et les dispositifs de 
levage doivent etre examines et 
düment essayes, apres leur montage 
sur le chantier et avant leur utilisation, 
et reexamines sur leur emplacement 
de fonctionnement ä des intervalles 
ä prescrire par la legislation nationale. 

2. Toute chaine, tout anneau, 
crochet, boucle, emerillon et palan 
utilises pour le levage ou la descente 
de materiaux ou comme moyen de 
Suspension, doit etre verifie periodi- 
quement. 

Article 13 

i. Tout conducteur de grue ou 
d’autres engins de levage doit etre 
düment qualifie. 


be taken to prevent the fall of persons 
or material. 

3. Suitable precautions shall be 
taken to prevent persons being struck 
by articles which might fall from 
scdffölus or other working places, 


Article 10 

1. Safe means of access shall be 
provided to all working platforms 
and other working places. 

2. Every ladder shall be securely 
fixed and of such length as to provide 
secure handhold and foothold at every 
Position at which it is used. 

3. Every place where work is car- 
ried on and the means of approach 
thereto shall be adequately lighted. 

4. Adequate precautions shall be 
taken tu prevent dangcr from elec- 
trical equipment. 

5. No materials on the site shall be 
so stacked or placed as to cause dan- 
ger to any person. 


PART III 

General Rules as to Hoisting 
Appliances 

Article 11 

1. Hoisting machines and tackle, 
including their attachments, anchora- 
ges and supports, shall — 

(a) be of good mechanical construc- 
tion, sound material and adequate 
strength and free from patent 
defect; and 

(b) be kept in good repair and in good 
working order. 

2. Every rope used in hoisting or 
lowering materials or as a means of 
Suspension shall be of suitable quality 
and adequate strength and free from 
patent defect. 


Article 12 

1. Hoisting machines and tackle 
shall be examined and adequately 
tested after erection on the site and 
before use and be re-examined in Posi- 
tion at intervals to be prescribed by 
i'ational iaws or regulations. 


2. Every chain, ring, hook, shackle, 
swivel and pulley block used in 
hoisting or lowering materials or as a 
means uf Suspension shall be periodi- 
cally examined. 


Article 13 

1. Every crane driver or hoisting 
appHance operator shall be properly 
qualified. 


geeignete Maßnahmen zur Verhütung 
des Absturzes von Personen oder Ma- 
terial zu treffen. 

3. Durch geeignete Maßnahmen ist 
dafür zu sorgen, daß Personen nicht 
durch Gegenstände getroffen werden, 
die von Gerüsten oder anderen 
Arbeitsstellen herabfallen können. 


Artikel 10 

1. Zu allen Arbeitsbühnen und son- 
stigen Arbeitsstellen sind sichere Zu- 
gangswege vorziisehen. 

2. Jede Leiter muß sicher befestigt 
und so lang sein, daß sie in allen Stei- 
lungen, in denen sie benutzt wird, für 
Hände und Füße eine sichere Stütze 
bietet. 

3. Alle Orte, an denen Arbeiten aus- 
geführt werden, sowie ihre Zugänge 
sind ausreichend zu beleuchten. 

4. Um eine Gefährdung durch elek- 
trische Anlagen zu verhüten, sind ge- 
eignete Vorsichtsmaßregeln zu tretten. 

5. Das auf der Baustelle befindliche 
Material darf nicht so aufgestapelt 
oder gelagert werden, daß dadurch 
Personen gefährdet werden können. 


TEIL in 

Allgemeine Bestimmungen 
über Hebevorrichtungen 

Artikel 11 

1. Hebemaschinen und Hebegeräte, 
einschließlich ihrer Befestigungsmittei, 
Verankerungen und Tragteile, müssen 

a) von guter mechanischer Bauart und 
aus einwandfreiem Vveikstoff sein, 
genügende Festigkeit besitzen und 
dürfen keine offensichtlichen Män- 
gel aufweisen; 

b) in gutem, betriebsfähigem Zustand 
erhalten werden. 

2. Alle zum Heben oder Senken von 
Material oder als Aufhängemittel ver- 
wendeten Seile müssen von guter Be- 
schaffenheit, stark genug und frei von 
offensichtlichen Mängeln sein. 


Artikel 12 

1, Hebemaschinen und Hebegeräte 
sind nach ihrer Aufstellung auf der 
Baustelle und vor Gebrauch zu unter- 
suchen und in geeigneter Weise zu er- 
proben; die Untersuchungen sind an 
Ort und Stelle in Zeitabständen zu 
wiederholen, die durch die Gesetz- 
gebung vorzuschreiben sind. 

2. Alle für das Heben oder das Sen- 
ken von Material oder als Aufhänge- 
mittel verwendeten Ketten, Ringe, 
Haken, Schäkel, Kettenwirbel und Fla- 
schenzügc sind regelmäßig zu über- 
prüfen. 

Artikel 13 

1. Alle Führer von Kranen und an- 
deren Hebevorrichtungen müssen die 
erforderliche Befähigung besitzen. 
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2. Aucune personne ne doit etre 
preposee ä la manoevre des appareils 
de levagc, y compris les treuils d echa- 
faudage, ou donner des signaux au 
conducteur, ä moins d'avoir atteint un 
äge qui sera prescrit par la legislation 
nationale. 

A r t i c 1 e 14 

1. En ce qui coiicerne tont appareil 
de levage et toute diaine, tout anneau, 
crochet, boucle, toerillon et palan 
utilises pour le levage ou la descente 
ou comme moyen de Suspension, la 
Charge utile admissible doit etre deter- 
minee par des moyens appropries. 

2. Tont appareil de levage et tout 
engin mentionnes au paragraphe pre- 
cedent doivent porter, visiblement 
niarquee, leur Charge utile admissible. 

3. Dans le cas d'un appareil de 
levage dont la charge utile admissible 
est variable, chaque Charge utile et les 
conditions dans lesquelles eile est 
admise doivent etre clairement indi- 
quees. 

4. Aucune partie d'un appareil de 
levage ou d’un des engins mentionnes 
au paragraphe 1 du present article ne 
doit etre chargee au delä de la Charge 
utile admissible, sauf pour des essais. 


Article 1 .5 

1. Les moteurs, engrenages, trans- 
missions, conductcurs electriqucs et 
autres parties dangereuses des 
appareils de levage doivent etre munis 
de disposilifs de protection efficaces. 

2. Les appareils de levage doivent 
etre porvus de moyens propres a 
leduire au minimum le risque de des- 
cente accidentelle des charges. 

3. Des precautions appropriees 
doivent etre prises pour reduire au 
minimum le risque de deplacement 
accidentel d’une partie quelconque 
dTmc Charge suspendue. 


PARTIE IV 

Dispositions generales relatives 
ä Lequipment de protection et aux 
Premiers secours 

Article 16 

1. Tout I'equipement de protection 
personnelle necessaire doit etre ä la 
disposition du personnel employe siir 
le chantier et etre toujours en etat 
d’utilisation immediate. 


2. Les travailleurs sont tenus 
d'utiliser I'equipement ainsi mis a leur 
disposition et les employeurs doivent 
veiller ä ce que cet equipement soit 
judicieusement utilise par les Inte- 
resses. 


Article 17 

Lorsque des travaux sont effectues 
ä proximite de tout lieu oü il y a risque 
de noyade, tout I’equipement neccs- 


2. No person under an age to be 
prescribed by national laws or regula- 
tions shallbe in control of anyhoisting 
machine, including any scaffold windi, 
or give Signals to the operator. 


Article 14 

1. In the case of every hoisting 
machine and of every chain, ring, hook, 
shackle, swivel and pulley block used 
in hoisting or lowering or as a means 
of Suspension the safe working load 
shall be ascertained by adequate 
means. 

2. Every hoisting machine and all 
gear referred to in the preceding 
Paragraph shall be plainly marked 
with the safe working load. 

3. In the case of a hoisting machine 
having a variable safe working load 
each safe working load and the con- 
ditions under which it is applicable 
shall be clearly indicated. 

4. No part of any hoisting machine 
or of any gear referred to in Para- 
graph 1 of this Article shall be loaded 
beyond the safe working load except 
for the purpose of testing. 


Article 15 

1. Motors, gearing, transmissions, 
electric wiring and other dangerous 
Parts of hoisting appliances shall be 
provided with efficient safeguards. 


2. Hoisting appliances shall be pro- 
vided with such means as will reduce 
to a minimum the risk of the acciden- 
tal desccnt of the load. 

3. Adequate precautions shall be 
taken to reduce to a minimum the risk 
of any part of a suspended load 
becoming accidentally displaced. 


PART IV 

General Rules 

as to Safety Equipment and First Aid 


Article 16 

1. All necessary personal safety 
equipment shall be kept available for 
the Ilse of the persons employed on 
the site and be maintained in a con- 
dition suitable for immediate use. 


2. The workers shall be required to 
use the equipment thus provided and 
the eniployer shall take adequate 
Steps to ensure proper use of the 
equipment by those concerned. 


Article 17 

When work is carried on in prox- 
iinity to any place where there is a 
risk of drowning, all necessary equip- 


2. Keine Person unter einem von der 
Gesetzgebung vorzuschreibenden Alter 
darf mit der Bedienung von Hebe- 
maschinen, einsdiließlidi der Gerüst- 
winden, oder mit der Signalgebung an 
den Führer betraut werden. 


Artikel 14 

1. Bei allen Hebemaschinen und bei 
allen Ketten, Ringen, Haken, Schäkeln, 
Kettenwirbeln und Flaschenzügen, die 
für das Heben oder Senken oder als 
Aufhängemittel verwendet werden, ist 
das zulässige Ladegewicht durch geeig- 
nete Mittel festzustellen. 

2. Auf sämtlichen Hebemaschinen 
und an allen sonstigen im vorigen Ab- 
satz genannten Vorrichtungen ist das 
zulässige Ladegewicht deutlich sichtbar 
anzugeben. 

3. Bei Hebemaschinen mit veränder- 
lichem zulässigem Ladegewicht sind 
die einzelnen Ladegewichte und die 
Bedingungen, unter denen sie zugelas- 
sen sind, klar anziigeben. 

4. Kein Teil einer Hebemaschine 
oder einer der in Absatz 1 dieses Ar- 
tikels erwähnten Vorrichtungen darf, 
außer zu Prüfungszwecken, über das 
zulässige Ladegewicht hinaus belastet 
werden. 

Artikel 15 

1. Motoren, Triebwerke, Transmis- 
sionen, elektrische Leitungen und an- 
dere gefährliche Teile der Hebevor- 
richtungen sind mit wirksamen Schutz- 
vorrichtungen zu versehen. 

2. Hebevorrichtungen sind so auszu- 
statten, daß die Gefahr eines zufälligen 
Niedergehens der Last auf ein Min- 
destmaß beschränkt wird. 

3. Um die Gefahr jeder zufälligen 
Verschiebung eines Teiles einer hän- 
genden Last auf ein Mindestmaß zu 
beschränken, sind geeignete Vorsichts- 
maßnahmen zu treffen. 


TEIL IV 

Allgemeine Bestimmungen 
über Schutzausrüstung und erste Hilfe 

Artikel 16 

1. Für die auf der Baustelle beschäf- 
tigten Personen sind alle erforderlichen 
Ausrüstungsqegenstände zum persön- 
lichen Unfallschutz bereitzuhalten: 
diese Ausrüstungsgegenstände müssen 
sich stets in sofort gebrauchsfähigem 
Zustande befinden. 

2. Die Arbeitnehmer sind zur Be- 
nutzung der in dieser Weise be- 
reitgestellten Ausrüstungsgegenstände 
verpflichtet, und der Arbeitgeber hat 
durdr geeignete Maßnahmen dafür zu 
sorgen, daß sie von den Personen, für 
die sie bestimmt sind, zweckent- 
sprechend benutzt werden. 

Artikel 17 

Werden Arbeiten in der Nähe eines 
Ortes ausgeführt, an dem die Gefahr 
des Ertrinkens besteht, so müssen alle 
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sciire doit etre prevu et aisement acces- 
sibie et toutes les mesures doivent 
etve prises en vue du sauvetagc rapide 
de toute personne en danger. 


Article 18 

Des mesures appropriees doivent 
etre prises pour donner rapidement les 
Premiers secours ä toute personne 
blessee au cours du travail. 


PARTIE V 

Dispositions finales 

Article 19 

Les ralifications officielles de la pre- 
sente Convention seront communiquees 
au Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail et par lui enregis- 
trees. 


Article 20 

1. La presente convention ne Hera 
que les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par le 
Directeur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de deux 
Membres auront ete enregistrees par 
le Directeur general. 

3. Par la suite, cette convention 
entrera en vigueur pour chaque 
Membre douze mois apres la date oü 
sa ratification aura ete enreqistree. 


Article 21 

Aussitöt que les ratifications de deux 
Membres de l’Organisation internatio- 
nale du Travail auront ete enregis- 
trees, le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera ce 
fait ä tous les Membres de l'Organi- 
sation internationale du Travail. II leur 
notifiera egalement l’enregistrement 
des ratifications qui lui seront ulte- 
rieurement communiquees par tous 
autres Membres de l'Organisation. 


Article 22 

1, Tout Membre ayant ratifie la 
presente convention peut la denoncer 
a l'expiration d'une periode de dix 
annees apres la date de la mise en 
vigueur initiale de la convention, par 
un acte communique au Directeur 
general du Bureau international du 
Travail, et par lui enregistre. La denon- 
ciation ne prendra effet qu’une annee 
apres avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la 
presente convention qui, dans le delai 
d'une onnee apres l'expiration de la 
Periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 


ment shall be provided and kept ready 
fer use and all necessary steps shall 
be taken for the prompt rescue of any 
person in danger. 


Article 18 

Adequate provision shall be made 
for prompt first-aid treatment of all 
injuries likely to be sustained during 
the couise of the work. 


PART V 

Final Provisions 

Article' 19 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


Article 20 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the 
International Labour Organisation 
whose ratifications have been register- 
ed with the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director- 
General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member 
twelve months after the date on which 
its ratification has been registered. 


Article 21 

As soon as the ratifications of two 
Members of the Internationa] Labour 
Organisation have been registered, 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall so notify 
all the Members of the International 
Labour Organisation. He shall like- 
wise notify them of the registration of 
ratifications which may be com- 
municated subsequently by othc'r 
Members of the Organisation. 


Article 22 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of ten years from the date 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office for registration. 
Such denunciation shall not take effect 
until one year after the date on which 
it is registered. 

2. Each Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
tion of the period of ten years men- 
tioned in the preceding paragraph, 
cxercise the right of denunciation pro- 


erforderlichen Ausrüstungsgegenstände 
bereitgestellt und in gebrauchsfähigem 
Zustand erhalten werden sowie leicht 
erreichbar sein; ferner müssen alle 
Maßnahmen ergriffen werden, die für 
die sofortige Rettung in Gefahr be- 
findiidier Personen notwendig sind. 

Artikel 18 

Für die sofortige erste Hilfe bei 
allen Verletzungen, die während der 
Arbeit Vorkommen können, sind ge- 
eignete Vorkehrungen zu treffen. 


TEIL V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 19 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 


Artikel 20 

1. Dieses Übereinkommen bindet nur 
diejenigen Mitglieder der Internatio- 
nalen Arbeitsorganisation, deren Rati- 
fikation durch den Generaldirektor ein- 
getragen ist. 

2. Es tritt in Kraft ein Jahr nachdem 
die Ratifikationen zweier Mitglieder 
durch den Generaldirektor eingetragen 
worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes andere Mitglied 
zwölf Monate nach der Eintragung sei- 
ner Ratifikation in Kraft. 


Artikel 21 

Sobald die Ratifikationen zweier 
Mitglieder der Internationalen Arbeits- 
organisation eingetragen worden sind, 
teilt der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes dies sämt- 
lichen Mitgliedern der Internationalen 
Arbeitsorganisation mit. Auch gibt er 
ihnen Kenntnis von der Eintragung 
der Ratifikationen, die ihm später von 
anderen Mitgliedern der Organisation 
mitgcteilt werden. 


Artikel 22 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es nach 
Ablauf von zehn Jahren, gerechnet von 
dem Tag, an dem es zum ersten Mal 
in Kraft getreten ist, durch Anzeige an 
den Generaldirektor des Internationa- 
len Arbeitsamtes kündigen. Die Kün- 
digung wird von diesem eingetragen. 
Ihre Wirkung tritt erst ein Jahr nach 
der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absätze genannten Zeitraumes 
von zehn Jahren von dem in diesem 
Artikel vorgesehenen Kündigungs- 
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prevLie par le present article sera lie 
pour une nouvelle periode de dix 
annees, et, par la suite, pourra denon- 
cer la presente Convention ä l'expira- 
tion de chaqiie periode de dix annees 
dans les conditions pievues au present 
article. 

Article 23 

A l'expiration de chaque periode de 
dix annees a compter de l’entree cn 
vigueur de la presente Convention, le 
Conseil d'adininistration du Bureau 
international du Travail devra presen- 
ter ä la Conference generale un rapport 
snr l'application de la presente Con- 
vention et decidera s'il y a lieu d'iiis- 
crire ä l'ordre du jour de la Conference 
ia question de sa revision totale ou 
partielle. 


Article 24 

1. Au cas oü la Conference adop- 
terait une nouvelle^onvention portant 
revision totale ou partielle de la pre- 
sente Convention, et ä moins que la 
nouvelle Convention ne dispose autre- 
ment: 

a) la ratification par un Membre de la 
nouvelle Convention portant revi- 
sion entrainerait de plein droit, 
nonobstant l'article 22 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente Convention, sous reserve que 
la nouvelle Convention portant re- 
vision soit entree en vigueur; 

b) ä partir de la date de l'entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'etre ouverte a 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour les Membres qui 
l’auraient ratifiee et qui ne ratifieraient 
pas la convention portant revision. 


Article 25 

Les textes frängais et anglais de la 
presente convention feront foi Tun et 
lautre. 


vided for in this Article, will be bound 
for another period of ten years and, 
thereafter, may denounce this Con- 
vention at the expiration of each 
period of ten years under the terms 
provided for in this Article. 


Article 23 

At the expiration of each period of 
ten years after the coming into force 
of this Convention, the Governing 
Body of the International Labour 
Office shall present to the General 
Conference a report on the working 
of this Convention and shall consider 
the desirability of placing on the 
agenda of the Conference the question 
of its revision in whole or in part. 


Article 24 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Con- 
vention in whole or in part, then, 
unless the new Convention otherwise 
provides, 

(a) the ratification by a Member of the 
new revising Convention shall ipso 
jure involve the immediate denun- 
ciation of this Convention, not- 
withstanding the provisions of Ar- 
ticle 22 above, if and when the new 
revising Convention shall have 
come into force; 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any 
case remain in force in its actual form 
and content for those Members which 
have ratified it but have not ratified 
the revising Convention. 


Article 25 

The French and English texts of this 
Convention shall both be authentic. 


rechte keinen Gebrauch macht, bleibt 
für einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen jeweils 
nach Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren nach Maßgabe dieses Artikels 
kündigen. 

Artikel 23 

Der Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes hat nach Inkraft- 
treten dieses Übereinkommens jeweils 
bei Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durchführung 
dieses Übereinkommens zu erstatten 
und darüber zu entscheiden, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilwei- 
sen Abänderung auf die Tagesordnung 
der Konferenz gesetzt werden soll. 


Artikel 24 

1. Nimmt die Allgemeine Konferenz 
ein neues Übereinkommen an, welches 
das vorliegende Übereinkommen ganz 
oder teilweise abändert, und sieht das 
neue Übereinkommen nichts anderes 
vor, so gelten folgende Bestimmungen: 

a) Die Ratifikation des neu gefaßten 
Übereinkommens durch ein Mit- 
glied schließt ohne weiteres die so- 
fortige Kündigung des vorliegen- 
den Übereinkommens in sich, ohne 
Rücksicht auf Artikel 22. Voraus- 
setzung ist dabei, daß das neu- 
gefaßte Übereinkommen in Kraft 
getreten ist. 

b) Vom Inkrafttreten des neugefaßten 
Übereinkommens an kann das vor- 
liegende Übereinkommen von den 
Mitgliedern nicht mehr ratifiziert 
werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 


Artikel 25 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 


Bundcsdiuckei ei, Bonn 5474 10.54 



